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Niederschlagsspenden nach
KOSTRA-DWD 2020

Rasterfeld : Zeile 125, Spalte 92 INDEX_RC : 125092
Ortsname : Kevelaer (NW)
Bemerkung :
Zuschlag : Zuschlag Toleranzwert UC

Die angezeigten Werte enthalten den gewählten Zuschlag auf die DWD-Ausgangswerte.

Dauerstufe D Niederschlagspenden rN [l/(s·ha)] je Wiederkehrintervall T [a]

1 a 2 a 3 a 5 a 10 a 20 a 30 a 50 a 100 a
5 min 240,0 300,0 330,0 376,7 443,3 510,0 556,7 613,3 700,0
10 min 158,3 195,0 218,3 250,0 295,0 340,0 373,3 410,0 468,3
15 min 121,1 151,1 168,9 192,2 228,9 262,2 287,8 315,6 361,1
20 min 100,8 125,0 140,0 158,3 188,3 218,3 236,7 262,5 297,5
30 min 75,6 93,9 105,0 120,0 142,2 164,4 178,3 198,3 224,4
45 min 56,3 70,0 78,1 89,6 105,6 122,2 132,6 147,4 168,1
60 min 45,6 56,4 63,1 71,9 85,3 98,6 107,2 119,2 135,0
90 min 33,5 41,3 46,3 53,3 62,8 72,6 78,7 87,2 99,6

2 h 26,7 33,3 37,4 42,6 50,1 57,9 63,3 69,9 79,7
3 h 19,4 24,4 27,3 31,1 36,7 42,4 46,4 51,1 58,3
4 h 15,7 19,4 21,7 24,9 29,2 33,9 37,0 40,8 46,5
6 h 11,5 14,2 15,9 18,1 21,3 24,7 26,8 29,8 34,0
9 h 8,4 10,4 11,6 13,2 15,6 18,0 19,6 21,7 24,6
12 h 6,7 8,2 9,3 10,6 12,4 14,4 15,6 17,3 19,6
18 h 4,9 6,1 6,7 7,7 9,1 10,5 11,4 12,6 14,3
24 h 4,0 4,8 5,4 6,2 7,3 8,4 9,1 10,1 11,5
48 h 2,4 2,9 3,2 3,7 4,3 4,9 5,4 5,9 6,7
72 h 1,8 2,1 2,4 2,7 3,1 3,6 3,9 4,3 4,9
4 d 1,4 1,7 1,9 2,2 2,5 2,9 3,2 3,5 4,0
5 d 1,2 1,5 1,6 1,8 2,1 2,5 2,7 3,0 3,4
6 d 1,1 1,3 1,4 1,6 1,9 2,2 2,3 2,6 2,9
7 d 1,0 1,2 1,3 1,4 1,7 1,9 2,1 2,3 2,6

Legende
T Wiederkehrintervall, Jährlichkeit in [a]: mittlere Zeitspanne, in der ein Ereignis einen Wert einmal erreicht oder

überschreitet

D Dauerstufe in [min, h, d]: definierte Niederschlagsdauer einschließlich Unterbrechungen
rN Niederschlagsspende in [l/(s·ha)]
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Toleranzwerte der Niederschlagshöhen und -spenden
nach KOSTRA-DWD 2020

Rasterfeld : Zeile 125, Spalte 92 INDEX_RC : 125092
Ortsname : Kevelaer (NW)
Bemerkung :

Dauerstufe D Toleranzwerte UC je Wiederkehrintervall T [a] in [±%]

1 a 2 a 3 a 5 a 10 a 20 a 30 a 50 a 100 a
5 min 11 12 12 13 14 14 15 15 16
10 min 13 14 15 16 17 18 19 19 20
15 min 14 16 17 18 20 20 21 21 22
20 min 15 17 18 19 21 22 22 23 23
30 min 16 18 19 20 22 23 23 24 24
45 min 16 18 19 21 22 23 23 24 25
60 min 16 18 19 20 22 23 23 24 24
90 min 15 17 18 20 21 22 22 23 24

2 h 14 17 18 19 20 21 22 22 23
3 h 13 16 17 18 19 20 21 21 22
4 h 13 15 16 17 18 19 20 20 21
6 h 12 14 15 16 17 18 18 19 20
9 h 11 13 14 15 16 17 17 18 18
12 h 11 12 13 14 15 16 16 17 17
18 h 10 12 12 13 14 15 15 16 16
24 h 11 11 12 13 14 14 15 15 16
48 h 12 12 12 13 13 14 14 14 15
72 h 14 13 13 13 13 14 14 14 14
4 d 15 14 14 14 14 14 14 14 15
5 d 16 15 14 14 14 14 14 15 15
6 d 17 15 15 15 15 15 15 15 15
7 d 17 16 16 15 15 15 15 15 15

Legende
T Wiederkehrintervall, Jährlichkeit in [a]: mittlere Zeitspanne, in der ein Ereignis einen Wert einmal erreicht oder

überschreitet

D Dauerstufe in [min, h, d]: definierte Niederschlagsdauer einschließlich Unterbrechungen
UC Toleranzwert der Niederschlagshöhe und -spende in [±%]



Bemessung  Versickerungsbecken nach  DWA-A138-1

VVA = [( AC + AVA ) * 10-7 * rD(n) - AS,m * ki - Qdr  * 10-3 ] * D * 60 * fZ  * fA 

As,m = (AVA - As,Sohle) / 2 + AS,Sohle

Eingabedaten:

Angeschlossene bef. Fläche des Einzugsgebiets AE,b,a m2 2.400

Abflussbeiwert (Flächengewichteter Mittelwert aller Ci) C - 0,90

Rechenwert für die Bemessung AC m2 2.160

gewählte Beckenlänge an Böschungsoberkante Lo m 14,50

gewählte Beckenbreite an Böschungsoberkante bo m 14,50

Überregnete Fläche des Versickerungsbecken AVA m2 210,25

gewählte max. Einstauhöhe (Rechteckbecken) z m 0,3

gewählte Böschungsneigung (Rechteckbecken) 1:m - 1,5

Länge der Sohlfläche (Rechteckbecken) Ls m 13,6

Breite der Sohlfläche (Rechteckbecken) bs m 13,6

versickerungswirksame Sohlfläche As,Sohle m2 185

versickerungswirksame Böschungsfläche As,Böschung m2 25

Durchlässigkeitsbeiwert der Sohle kf,Sohle m/s 1,0E-05

Durchlässigkeitsbeiwert der Böschung kf,Böschung m/s 1,0E-05

Korrekturfaktor Variabilität des Bodens fOrt - 1,00

Korrekturfaktor Bestimmungsmethode Wasserdurchlässigkeit fMethode - 1,00

Bemessungsrelevante Infiltrationsrate der Sohle ki,Sohle m/s 1,0E-05

Bemessungsrelevante Infiltrationsrate der Böschung ki,Böschung m/s 1,0E-05

ki m/s 1,0E-05

Qdr l/s 0,0

gewählte Regenhäufigkeit n 1/Jahr 0,33

Zuschlagsfaktor fZ - 1,15

Fließzeit zur Berechnung des Abminderungsfaktors tf min 0

Abminderungsfaktor fA - 1,000

#NAME?
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mittlerer flächengewichteter Durchlässigkeitsbeiwert

Drosselabfluss

Auftraggeber:

Beckenbemessung:
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Bemessung  Versickerungsbecken nach  DWA-A138-1

Ergebnisse:

maßgebende Dauer des Bemessungsregens D min 120

maßgebende Regenspende rD,n l/(s*ha) 37,4

erforderliches Speichervolumen VVA m
3 57

vorhandenes Speichervolumen V m
3 59

vorhandene minimale Versickerungsrate Qs,min l/s 1,85

vorhandene maximale Versickerungsrate Qs,max l/s 2,10

vorhandene mittlere Versickerungsrate Qs,m l/s 1,98

Entleerungszeit tE h 8,3

Spezifische Versickerungs-/Abflussleistung bezogen auf AC qs,AC l/s/ha 9,1

örtliche Regendaten: Berechnung:

D   [min] rD(n)   [l/(s*ha)] VVA [m
3
]

5                     330,0              26,3                    5

10                   218,3              34,3                    10

15                   168,9              39,4                    15

20                   140,0              43,1                    20

30                   105,0              47,4                    30

45                   78,1                51,3                    45

60                   63,1                53,7                    60

90                   46,3                55,9                    90

120                 37,4                57,0                    120

180                 27,3                55,8                    180

240                 21,7                52,5                    240

360                 15,9                44,5                    360

540                 11,6                28,8                    #NV

720                 9,3                  11,3                    #NV

1.080              6,7                  0,0                      #NV

1.440              5,4                  0,0                      #NV

2.880              3,2                  0,0                      #NV

4.320              2,4                  0,0                      #NV

120 57,0383118

120 0

29
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eMail

Betreff: Antwort: Kevelaer Spervertsweg 55 BV Wassenberg 30.01.2025 12:03:58
An: "M Jansen" <mjansen@ibjansen.de>
Von: Felix.Wolters@kreis-kleve.de
Priorität: Normal
Anhänge: 0

Guten Tag Herr Jansen,

zu den genannten Punkten Ihrer Voranfrage gebe ich Ihnen folgende Rückmeldung:

zu 1.: Tatsächlich würde ich mich bei der Prüfung eines Bauvorhabens zunächst an dem Grundwasserstand von 1988 
orientieren. Wenn man den MHGW anhand der an einer nahegelegenen Messstelle gemessenen Werte bestimmt, landet 
man auch bei einem Wert von 20 m NHN bzw. sogar leicht darüber. Es steht Ihnen frei, sich eine Aussage hierzu vom 
LANUV zu besorgen und ich wäre bereit, diese als Grundlage für meine Prüfung zu nutzen. Ich gehe aber davon aus, 

dass auch das LANUV hier keinen signifikant anderen Wert nennt.

zu 2.: Ja, der Abstand zwischen der Sohle einer Mulde und dem maßgeblichen Grundwasserstand kann bis auf 0,6 m 

reduziert werden.

zu 3.: Ja, auch das von Verkehrsflächen abfließende Niederschlagswasser kann über die belebte Bodenzone (auch über 
eine Mulde) versickert werden. Bitte beachten Sie, dass in den Antragsunterlagen dargestellt werden muss, welche 
befestigten Flächen wohin entwässern und dass die für die Versickerung vorgesehene Fläche ausreichend groß sein 

muss.

Ich hoffe, Ihre Fragen beantwortet zu haben. Bei Rückfragen können Sie sich gerne wieder melden.

Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag

gez. Wolters
_________________________
Felix Wolters
Kreisverwaltung Kleve
Fachbereich 6 - Abteilung 6.1 -Bauen und Umwelt-
Untere Wasserbehörde
Nassauerallee 15-23
47533 Kleve
02821-85-7859
felix.wolters@kreis-kleve.de
https://www.kreis-kleve.de

Hinweise zum Datenschutz:
https://www.kreis-kleve.de/datenschutzerklaerung-kommunikation
Hinweise zur elektronischen Kommunikation:
https://www.kreis-kleve.de/de/inhalt/elektronische-kommunikation

Bitte beachten Sie: Eine rechtsverbindliche und datenschutzkonforme Kommunikation mittels E-Mail ist nicht zugelassen.

Von:        "M Jansen" <mjansen@ibjansen.de>

An:        <felix.wolters@kreis-kleve.de>

Datum:        29.01.2025 17:27

Betreff:        Kevelaer Spervertsweg 55 BV Wassenberg

Sehr geehrte Frau Hamelbeck, sehr geehrter Herr Wolters,

MJansen
Schreibmaschine
Anlage 3



1. Können Sie eine Vorgabe für den bei Versickerungsanlagen anzusetzenden mittleren höchsten 

Grundwasserstand (MHGW) machen? Die Grundwassergleichenkarte 1988 gibt einen Wasserstand von ca. 

20,00mNHN an. Falls der MHGW nicht zur Verfügung gestellt werden kann, würden wir diesen beim 

LANUV anfragen.

2. Könnte der erforderliche Mindestabstand zwischen Sohle Versickerungsanlage und MHGW vor dem 

Hintergrund der unkritischen Nutzung auf dem Baugrundstück von 1,0 auf 0,6m reduziert werden?

3. Ein öffentlicher RW-Kanal ist nicht vorhanden. Laut älteren Aussagen des Wasser- und Bodenverbandes 

zu ähnlichen Vorhaben in der Nähe kann die Kuckucksley kein weiteres Wasser aufnehmen. Der Neubau 

liegt in der Wasserschutzzone 3B der Wassergewinnung Kevelaer-Keylaer. Laut 

Wasserschutzgebietsverordnung ist die Versickerung von Niederschlagswasser aus der Dachentwässerung 

von den Verboten in der Schutzzone 3B ausgenommen. Darf Regenwasser von sonstigen befestigten 

Flächen - z.B. geplante Zufahrt zum Haus (Wohnbebauung, kein Gewerbe) - über die belebte Bodenzone 

z.B. über die Schulter oder in Versickerungsmulden versickert werden, so wie es derzeit auch mit dem 

Niederschlagswasser des öffentlichen Spervertswegs erfolgt?

leider konnten wir Sie gerade nicht erreichen. 

Familie Wassenberg plant den Abriss der ehemaligen Hofanlage Spervertsweg 55 mit anschließendem 
Neubau eines Einfamilienhauses.

Wir planen die Regenwasserbeseitigung für den Neubau bzw. als Grundlage für die Aufstellung des 
Bebauungsplans und ermitteln gerade die Grundlagen. 

Wir bitten um Rückmeldung zu folgenden Punkten:

Ergebnisse zum Baugrundaufbau liegen noch nicht vor. Wir gehen derzeit von Sand/Kies überlagert von 

bindigen Deckschichten aus, die im Falle einer Versickerung zumindest lokal bis in die Sande/Kiese 

ausgetauscht werden müssten.  

Mit freundlichen Grüßen

Ingenieurbüro Jansen GmbH

i. A. Matthias Jansen

Ostring 55
47669 Wachtendonk
Tel  +492836-9151-0 
Fax +492836-9151-51
Auskunft erteilt: Matthias Jansen
Durchwahl: -18




